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Altendorf Schwyzer Eigenheim-Messe am 9./10. April in der Mehrzweckhalle

Wahl aus über 700 Eigenheimen
An der diesjährigen Eigen-
heim-Messe der Schwyzer
Kantonalbank zeigen 26
Aussteller über 700 zum
Verkauf stehende Objekte.

Die Eigenheim-Messe der Schwyzer
Kantonalbank bietet auch dieses Jahr
die einmalige Gelegenheit, sich einen
Überblick über die zum Verkauf stehen-
den Objekte im Kanton Schwyz zu ver-
schaffen. Architekten, Immobilienfir-
men und Baugesellschaften bieten
anhand von Modellen, Plänen, Fotos
und Prospekten Häuser und Wohnun-
gen in allen Grössen und Standards an.

Besucherinnen und Besucher profi-
tieren von einer speziellen Aktion. Die
SZKB offeriert für Festhypotheken, wel-
che im Rahmen der Eigenheim-Messe
abgeschlossen werden, eine um ein Jahr
längere Laufzeit. Wer also zum Beispiel
eine Festhypothek auf fünf Jahre ab-
schliesst, erhält diese für sechs Jahre zu
den Konditionen der fünfjährigen Fest-
hypothek. Damit spart der Kunde rund
7000 Franken.

Angebote einfach vergleichen
Das vielseitige Angebot an der Eigen-

heim-Messe eröffnet dem Messebesu-
cher die einmalige Möglichkeit, Eigen-
heime in Bezug auf Anbieter, Bauweise,
Art und Preis ungezwungen zu verglei-
chen. Die Anbieter haben die Möglich-
keit, verkäufliche Häuser und Wohnun-
gen visuell zu präsentieren, zu
kommentieren und die Besucher per-
sönlich zu beraten. Allein schon die Tat-
sache, dass die Schwyzer Eigenheim-
Messe jeweils gegen 1500 Besucher

anzieht, lässt erkennen, dass die Aus-
stellung einem grossen Bedürfnis ent-
spricht.

Wer jetzt kauft, kann von historisch
tiefen Zinssätzen profitieren. Das Para-
depferd beim Hypothekarangebot der
SZKB ist die Eigenheim-Hypothek, bei
der nur zehn Prozent Eigenmittel benö-
tigt werden und welche ein ganzes Pa-
ket an Vergünstigungen bietet. Gerne er-
klären die Beraterinnen und Berater die
vielen weiteren vorteilhaften SZKB-Fi-
nanzierungsmöglichkeiten. Wie man
ein Eigenheim optimal finanziert und
welche Voraussetzungen zu erfüllen

sind, wird in den Kurzvorträgen «Die
optimale Eigenheim-Finanzierung» er-
klärt. Diese werden am Freitag, 9. April,
um 19 Uhr sowie Samstag, 10. April, um
10.30 und 14 Uhr durchgeführt.

Einbruch – nicht bei mir
Vielfach reagieren Eigenheim-Besit-

zer erst, wenn sie Opfer eines Einbruchs
geworden sind. Wie man sich bereits
vorher schützen kann, zeigt die Sonder-
ausstellung der Kantonspolizei Schwyz
«Einbruch – nicht bei mir». Zum glei-
chen Thema halten Experten der Kan-
tonspolizei auch ein Referat, welches

kostenlos besucht werden kann. Dieses
findet am Freitag, 9. April, um 20 Uhr
sowie am Samstag, 10. April, um 11.30
und 15 Uhr statt. Jeder Besucher der Ei-
genheim-Messe hat die Chance, attrakti-
ve Sofortpreise im Wert von 5000 Fran-
ken zu gewinnen. Zudem winkt beim
Ausfüllen des Fragebogens als Haupt-
preis ein Wellness-Wochenende im Pa-
norama Resort & Spa in Feusisberg im
Wert von 1000 Franken. (e)

Die 23. Eigenheim-Messe der Schwyzer Kanto-
nalbank in Altendorf ist am Freitag, 9. April, von
18 bis 21 Uhr und am Samstag, 10. April, von 9.30
bis 16 Uhr durchgehend geöffnet.

Wangen

Patrouille Suisse
trainiert am Montag

Am Montag wird die Patrouille Suisse
(PS) zwischen 10 Uhr und 11 Uhr und
von 14 bis 15 Uhr über dem oberen Zü-
richsee trainieren. Dabei kann in der er-
wähnten Region vorübergehend ver-
mehrter und plötzlich auftretender
Fluglärm entstehen. Über dicht besie-
deltem Gebiet fliegt die PS mindestens
300 Meter über Grund, über dem See
und dem Flugplatz Lachen beträgt die
minimale Sicherheitshöhe je nach Ma-
növer 60 oder 100 Meter über Grund.
Die Patrouille Suisse und das Departe-
ment Verteidigung, Bevölkerungsschutz
und Sport danken der Bevölkerung des
betroffenen Gebietes für das Verständ-
nis. Sie haben aber auch Verständnis für
Fluglärmreklamationen und nehmen
diese ernst. Sie können direkt an den
betroffenen Militärflugplatz oder an das
Kompetenzzentrum Fluglärm gerichtet
werden (Tel. 044 823 20 56). (e)

Ein Eigenheim nach Mass: Die Auswahl ist an der Messe vom Wochenende in Altendorf besonders gross. (zvg)

March/Höfe Nachfolge übernimmt den Bolleter Schleifservice

Es gibt weiterhin scharfe Messer
Aus gesundheitlichen Grün-
den übergibt Andres Bolleter
seinen Schleifservice-Betrieb
an Thomas Gübeli aus Gol-
dingen.

Nachfolger Thomas Gübeli ist gelern-
ter Werkzeugmacher mit Weiterbildun-
gen zum Maschinenbau Techniker und
Informatikleiter. Mit diesen hervorra-
genden Voraussetzungen und einer
sorgfältigen Einschulung durch Andres
Bolleter wollen beide sicherstellen, dass
der Service in derselben Qualität und
mit demselben Konzept weitergeführt
wird.

Thomas Gübeli wird in den Regionen
March/Höfe, Einsiedeln und Bezirk
Horgen (bis Oberrieden) und neu auch
im Kanton Glarus seine Dienstleistun-
gen anbieten. Die Bezirke See und Gas-
ter sowie die weiteren Regionen im Kan-
ton St. Gallen werden wie bis anhin von
Franz Thoma aus Gommiswald bedient.

Andres Bolleter wird die in den
letzten 15 Jahren aufgebaute Franchi-

sing-Gruppe weiterführen. Bieten
doch bereits neun Partner unter dem-
selben Label ihre Dienstleistungen in
der Deutschschweiz an. Ein weiterer
Ausbau zeichnet sich ab. Das Angebot
der Gruppe richtet sich nicht nur an
Privatkunden mit ihren Messern,

Scheren und Gartengeräten, sondern
auch an Nagelstudios, Spitäler,
Gastronomiebetriebe, Schulen und
Handwerker. (e)

Weitere Informationen sowie den Fahrplan von
Thomas Gübeli und Franz Thoma findet man
auf www.schleifservice.ch.

Andres Bolleter (rechts) übergibt seinem Nachfolger Thomas Gübeli symbolisch
«das scharfe Messer». (zvg)

Anlässlich der Schwyzer Eigenheim-
Messe am 9. und 10. April in der Mehr-
zweckhalle in Altendorf feiert die Sole-
casa Consulting GmbH mit ihrer
Gründerin und geschäftsführenden Ge-
sellschafterin, Marianna C. Gutmann-
Bründler, das 25-Jahr-Jubiläum. Bereits
im Jahr 1985 als Einzelfirma gegründet,
expandierte die Gesellschaft kontinuier-
lich. Mit der Umwandlung in eine
GmbH im März 1998 wurde die Grund-
lage für eine nachhaltige Entwicklung
geschaffen, die bis heute anhält.

Seit der Gründung liegt der Schwer-
punkt in der Vermarktung erstklassiger
Liegenschaften und Wohnungen in der
Region oberer Zürichsee. Entsprechend
der starken Nachfrage wurde das Ange-
bot bereits im Folgejahr auf ausgewähl-
te Qualitätsobjekte im Tessin erweitert.
Die profunde Kenntnis der betreuten Re-
gionen und ein fundiertes Gespür für
den Käufer- und Verkäufermarkt sowie
die Konzentration auf das Makler-
geschäft in Verbindung mit individuell
abgestimmten Serviceleistungen garan-
tieren optimale Ergebnisse für Auftrag-
geber und Interessenten. Die Kompe-
tenz und Erfahrung sowie seriöse

Auftragsabwicklung führten 2004 zur
Aufnahme in den Schweizerischen Ver-
band der Immobilienwirtschaft (Svit)
und Ende 2009 zur Aufnahme als 58.
Mitglied in die Schweizerische Makler-
kammer (SMK), dem exklusiven Zu-
sammenschluss der führenden Makler
der Schweiz.

Mit der Eröffnung der «Immo-
Lounge» an der Zürcherstrasse 37a in
Altendorf Anfang 2009 wurde ein at-
traktiver Besprechungs- und Präsentati-
onsraum geschaffen. (e)

Altendorf Solecasa feiert das 25-Jahr-Jubiläum

Edle Liegenschaften im Fokus

Marianna C. Gutmann-Bründler leitet
die Firma Solecasa seit 25 Jahren. (zvg)

Siebnen Frühlingsfeuerwerk des Blasorchesters wird am 17. April gezündet

Erstmals Konzert mit dem neuen Dirigenten
Am Frühlingskonzert zündet
das Blasorchester Siebnen ein
Feuerwerk der Musik.

Zur Eröffnung spielt das BOS unter
Leitung von Jean-Christophe Monnier
den imposanten Krönungsmarsch von
Pjotr Iljitsch Tschaikowski, den dieser
1883 zu den Krönungsfeierlichkeiten
von Zar Alexander III. komponiert hat-
te. Auch aus Russland und derselben
Zeit stammen die Polowetzer Tänze von
Alexander Borodin. Dieses viersätzige
Werk ist ein wahrer Leckerbissen: Vom
atemlosen Tanz der wilden Männer

über den dämonischen Tanz des Khans
zum schwärmerisch schönen Tanz der
jungen Sklavinnen folgt ein Höhepunkt
dem andern.

Für das nächste Werk – und den Rest
des Konzerts – wechselt das BOS geo-
grafisch gesehen auf die andere Seite
des Atlantiks. Kubanische Rhythmen
und karibische Schlaginstrumente prä-
gen die hinreissende Cuban Overture
von George Gershwin, welche den ers-
ten Konzertteil beschliesst. Diese drei
Werke wird das BOS auch als Selbst-
wahlstücke am diesjährigen Kantonalen
Musikfest in Seewen zur Aufführung
bringen.

Mit Errol Garners Ballade Misty steht
auch ein Jazz-Standard auf dem Pro-
gramm. Zu den schwebenden Posau-
nenklängen von Solist Edgar Schmid
heisst es für einmal zurücklehnen und
träumen. Ganz anders bei Michael Giac-
chinos Musik zum Animationsfilm «The
Incredibles»: In dieser charmant-ironi-
schen Hommage an Vorbilder wie
James Bond, «Mission Impossible» oder
«Der rosarote Panther» geht es drunter
und drüber, dass es eine Freude ist.

Über Leroy Anderson und seine
Musik zu schreiben, wäre Wasser in den
Rhein getragen – und erst recht über
The Typewriter. An der Schreibmaschi-

ne tippt Mario Rüttimann. Die «Bohemi-
an Rhapsody» von Freddie Mercury gilt
heute trotz seines ungewöhnlichen Stils
als einer der Klassiker in der Geschichte
der Rock- und Popmusik. Vielleicht lie-
gen die Gründe gerade darin, dass das
Stück in Form und Stil Anleihen bei
Klassik und Oper macht, sie parodiert
und mit Pop und Hardrock verquickt.
Raum für Improvisationen lässt das be-
kannte «Children of Sanchez» von
Chuck Mangione. (e)

Frühlingskonzert des BOS am 17. April um 20
Uhr in der Stockberg-Halle Siebnen. Nachtessen
ab 18 Uhr. Weitere Infos unter www.blasorches-
ter.ch.

Wangen

Obligatorisches
in Rothenthurm

Diesen Samstag, 10. April, von 10 bis
12 Uhr findet das erste Obligatorische
des FSV Wangen statt. Diese Obligato-
rischübung wird auf der Anlage Choll-
matt (Militäranlage) in Rothenthurm ge-
schossen. (e)

Feusisberg

Schulleiter
schwer erkrankt
Der Schulrat Feusisberg teilt
mit, dass der Schulleiter für
längere Zeit ausfallen wird.

Die seit Monaten andauernde persön-
liche Hetzkampagne gegen den Schul-
leiter der Gemeinde Feusisberg zeigt
Wirkung. Der Schulleiter musste ges-
tern im Verlauf des Vormittags ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen und ist vom
Arzt bis auf weiteres von der Arbeit dis-
pensiert worden. Es müsse mit einer Re-
konvaleszenz von mehreren Wochen
gerechnet werden, teilte der Schulrat
mit. Der Schulrat wünscht seinem
Schulleiter gute und vollständige Gene-
sung und hofft, anschliessend wieder
auf ihn zählen zu dürfen. In der Zwi-
schenzeit übernimmt der designierte
Stellvertreter neben seinem Amt als
Teamleiter in Feusisberg auch die anfal-
lenden Aufgaben und Funktionen des
Schulleiters. (zsz)


